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Frühling/Sommer ‘10

Ein inspirierendes, stilistisch kun-
terbuntes Konzert für musikalische 
Weltenbummler ohne Berührung-
sängste.

Beim Band-Projekt „Fifty Fingers“ spiegelt 
sich das konsequente Spiel mit den Stilen 
in einer internationalen Sound-Melange, 
die ihr Blut aus den unterschiedlichsten 
Nischen zapfen. Dabei bilden ein überaus 
perkussives Vibrafon und ein tanzendes 
Akkordeon den Klangsockel, der von ein-

er warmen Gitarre immer wieder in neue 
musikalische Gefilde geführt wird. Für die 
dynamische Feinabstufung der Songs sor-
gen die virtuosen Basslinien des Kontra-
basses und die polternden Grooves des 
Schlagzeugs. 

Wüsste man es nicht besser, so würde 
man vermuten das bei diesem prickelnden 
Mix aus Jazz, Tango, Funk, Polka, brasil-
ianischer Musik, orientalischen Anklängen 
und mediterranen Sounds mindestens 100 
Finger mit im Spiel sind. Und so erscheinen 
in diesem virtuosen Zusammenspiel nicht 
nur Prince, Hermeto Pasqual, Astor Piaz-
zolla, Chick Corea und John Coltrane in 
neuem Gewand, sondern es gibt auch bei 
den Eigenkompositionen Musik aus aller 
Welt ohne Weltmusik sein zu wollen. 
 

4. soMMERNachTs-JaZZ im schloss 
Zell an der Pram mit dem FIFTY  
FINGERs acousTIc oRchEsTRa  (GER)
Kooperations-Veranstaltung 
mit Schloss Zell an der Pram

Freitag 25. Juni
20:30 Uhr - Schloss Zell a. d. Pr./Schlosshof 

Line up:
Ali Neander Akustik-Gitarre
Martin Wagner Akkordeon
Christoph Aupperle Vibrafon 
Norbert Dömling Kontrabass
Andreas Neubauer Schlagzeug

Frauen Power – Eine interkontinen-
tale Reise zweier außergewöhnli-
cher Frauen zwischen uganda und 
Brasilien. Ironisch, rebellisch und 
heiß.

Die spätberufene ugandische Sängerin und 
Komponistin Tshila wird als eine der vielver-
sprechendsten Talente Afrikas bezeichnet. 
Ihre Musik ist eine Mischung aus traditionel-
ler ungandischer Musik mit Poetry und Rap. 
Sie erzählt aber nicht nur Geschichten vom 
Leiden der Menschen, sondern von Afrika, 
das voll ist mit fröhlichen und lachenden, 
positiven Menschen, die an die Zukunft 
glauben. In Raab trifft Tshila mit Celia Mara 
auf eine der Singer/Songwriterinnen des 
21. Jahrhunderts.

Celia Mara besticht mit ihrer Stimme, einem 
mitreißenden Gitarrenspiel und einer umw-
erfenden Performance. Sie passt in keine 
Schublade, sondern steht für ihren eigenen 
Stil. Im Rahmen des Premieren-Projekts „Ke 
Nako Afrika“ gestalten die Spoken-Word 
Künstlerin Tshila & Celia einen Liederabend, 

bei dem sie zwischen afrobrasilianischem 
Jazz und ugandisch-amerikanischem Rap 
hin und her pendeln. Eine originelle Mis-
chung zwischen Jazz und Hip-Hop. Span-
nend, berührend und einzigartig.

TshILa & cELIa 
(UGA, BRA)

Samstag 12. Juni
20:30 Uhr - Musikschule Raab/Foyer

Line up:
Tshila Guitars, Vocal
Celia Mara Guitars, Vocal

Puschnigs musikalische Projekte 
sind ausdruck seiner künstler-
ischen offenheit, Neugierde und 
Experimentierlust. 

Wolfgang Puschnigs Ruf als brillanter Solist 
und Ideen sprühender Virtuose ist Grund 
dafür, dass er immer wieder zu internation-
alen Projekten als Gastmusiker eingeladen 
wird. Vor allem aber ist es die Vielzahl der 
von ihm gegründeten Ensembles, die ihn 
als international anerkannten stilistischen 
Grenzgänger ohne Berührungsängste 
auszeichnen. So auch in seinem neuesten 
Ensemble, wo er mit einem der besten Tu-
bisten und einem cool klingenden Balafon-
isten neue Klangräume auslotet.

Puschnig, Sass und Diabates machen zu 
dritt Musik, die auf einer Ebene entsteht, 
die gleichzeitig abstrakt und real ist. Sie 
ist ein physisch und psychisch erfahrbarer 
Ausdruck von Leben, Kommunikation, In-
dividualität und Gemeinschaft. Das pul-
sierende Gebräu von herrlichen Melodi-
enbögen wird dabei von einem dichten 
und großem Variantenreichtum geprägten 

Rhythmusteppich des Balafons mit altem 
Sambla-Liedgut sowie mit Rhythmen und 
Tänze aus Senegal und der Côte d’Ivoire 
untermalt.

PuschNIG / sass / DIaBaTE
 (A, USA, BF)

Line up:
Wolfgang Puschnig Saxophone, Flute
Jon Sass Tuba
Mamadou Diabate Balafon, Ngoni, 
 Talking Drums

Weltpremiere!

Österreichpremiere mit neuer 

cd „manko tango blues“

Freitag 7. Mai
20:30 Uhr - Musikschule Raab/Foyer 

Weltpremiere!


